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#ST# Kreisschreiben
des

Bundesrathes an sämmtliche eidgenössische Stände, betreffend

die Erneuerungswahlen der eidg. Geschwornen.

(Vom 27. September 1887.)

Getreue, liebe Eidgenossen

Der Artikel 44 des Bundesgesetzes über die Organisation der
Bundesrechtspflege vom 27. Juni 1874 (Amtl. Samml., n. F., Bd. I,
8. 149) schreibt vor, daß die E r n e u er u n g d er G e s c h w o r n e n -
l i s t e n je von sechs zu sechs Jahren erfolge und daß der Bundes-
rath für die rechtzeitige Anfertigung der neuen Listen zu sorgen
habe.

Da nun die Amtsdauer der im Herbste 1881 gewählten eid-
genössischen Geschwornen mit dem 31. Dezember nächsthin zu
Ende geht, so laden wir Sie andurch ein, gleichzeitig mit den
Mitgliedern des Nationalrathes auch die eidgenössischen Geschwornen
für eine neue Amtsperiode von sechs Jahren wählen zu lassen und
das Resultat so rechtzeitig dem B u n d e s g e r i c h t in L a u s a n n e
einzusenden (Art. 43, Abs. 2 des erwähnten Bundesgesetzes), daß
noch vor Ende des laufenden Jahres die neuen Bezirkslisten zu-
sammengesetzt werden können.

Hiebei machen wir Sie speziell auf folgende Punkte aufmerksam :

Nach dem erwähnten Bundesgesetze (Art. 40) wird das Ge-
biet der Eidgenossenschaft in f ü n f A s s i s e n b e z i r k e eingetheilt:

Der e rs te B e z i r k umfaßt die Kantone Genf, Waadt, Frei-
burg (mit Ausnahme der Gemeinden, in denen die deutsche Sprache
vorherrscht), Neuenburg und diejenigen Gemeinden der Kantone
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Bern und Wallis, in denen die französische Sprache das Ueber-
gewicht hat.

Der z w e i t e B e z i r k besteht aus den Kantonen Bern (mit
Ausnahme des dem ersten Bezirke zugewiesenen Laadestheils),
Solothurn, Basel und Luzern, sowie aus den deutschsprechenden
Gemeinden der Kantone Freiburg und Wallis.

Der d r i t t e Bez i rk enthält die Kantone Aargau, Zürich,
Sehaffhausen, Thurgau, Zug, Schwyz und Unterwaiden.

Der v i e r t e B e z i r k begreift in sich die Kantone Uri, Gla-
rus, Appenzell, St. Gallen und Graubünden (mit Ausnahme der
Gemeinden, in denen die italienische Sprache vorherrscht).

Der f ü n f t e B e z i r k endlich besteht aus dem Kanton Tessin
und den italienischredenden Gemeinden des Kantons Graubünden.

In den vier ersten Bezirken wird auf je 1000 Einwohner, im
fünften Bezirke auf je 500 Einwohner ein Geschworner gewählt
und in die Liste des Bezirks eingetragen.

Nach Analogie der allgemeinen Uebung und im Sinne von
Artikel 72 der Bundesverfassung zählen die Bruchtheile von fünf-
hundert Seelen und darüber in denjenigen Kantonen, welche die
vier ersten Assisenbezirke bilden, für tausend Einwohner und im
fünften Bezirk die Bruchtheile von zweihundertfünfzig Seelen und
darüber für fünfhundert Einwohner. Es versteht sich dabei von
selbst, daß die Bruchzahl für die runde Zahl im nämlichen Kanton
nur einmal zählt, den Fall vorbehalten, welcher weiter unten er-
wähnt wird. Es wird daher jeder Kanton seine Maßnahmen so
zu treffen haben, daß als Endresultat das Verhältniß von einem
Geschwornen auf 1000, beziehungsweise 500 Einwohner für den
ganzen Kanton erzielt werde.

In den Kantonen Bern, Freiburg, Wallis und Graubünden,
welche zu zwei Bezirken gehören, ist mit Rücksicht auf Artikel 40
des erwähnten Bundesgesetzes, durch welchen die Assisenbezirke
in Beziehung auf die Sprache zusammengesetzt werden, darauf Be-
dacht zu nehmen, daß die Vertheilung je des einen Geschwornen
auf 1000 oder 500 Einwohner in der Weise zu berechnen ist, daß
jeder Sprache ihre Anzahl von G-esehwornen, nach Verhältniß, so
genau wie möglich, zukomme. Zu diesem Zwecke uud zu leich-
terer Hebung allfälliger Schwierigkeiten kann, in Abänderung der
oben erwähnten Bestimmung, in den betreffenden vier Kantonen
eine Bruchzahl von 500 Seelen und darüber auf 1000 Einwohner
oder von 250 Seelen und darüber auf 500 Einwohner zweimal
gezählt werden, d. h. einmal für die Bevölkerung deutscher und
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einmal für die Bevölkerung französischer oder italienischer Zunge.
Bei der Répartition der Zahl der von jedem Kanton, resp. Kantons-
theil, zu wählenden Geschwornen ist die eidgenössische Volkszäh-
lung von 1880 zur Grundlage zu nehmen.

Hinsichtlich der Frage, ob Jemand fähig oder verpflichtet sei,
sich auf die eidgenössischen Geschworenenlisten setzen zu lassen,
und bezüglich des Entscheides hierüber in zweifelhaften Fällen sind
die Artikel 41, 42 und 43 des erwähnten Bundesgesetzes maß-
gebend.

Betreffend das Stimmrecht der Bürger dagegen und das for-
melle Verfahren bei den Wahlen sind Artikel 74 der Bundesver-
fassung und die Artikel l bis 11 und Artikel 40 des Bundes-
gesetzes betreffend die eidgenössischen Wahlen und Abstimmungen,
von 1872, zu beobachten (Amtl. Samml., Bd. X, S. 915).

Wir benutzen den Anlaß, Sie, getreue, liebe Eidgenossen,
sammt uns in Gottes Machtschutz zu empfehlen.

B e r n , den 27. September 1887.
Im Namen des Schweiz. Bundesrathes,

Der B u n d e s p r ä s i d e n t :
Droz.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:
Ringier.

#ST# Aus den Verhandlungen des Schweiz. Bundesrathes.

(Vom 27. September 1887.)

Der Bundesrath hat dem schweizerischen Vizekonsul in Ham-
burg, Hrn. Max Rö t h li s b e r g e r , von Burgdorf, die nachgesuchte
Entlassung von seinem seit 1883 bekleideten Konsulatsposten unter
Verdankung der geleisteten guten Dienste ertheilt.
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